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16 Literatur

Perestroika in der
Diskussion um
Sicherheitspolitik
und Armee

Mit den beiden Armee-Initiativen
im Juni und den parlamentarischen
Beratungen zu Armee '95 im
Dezember symbolisiert 1993 ein
weiteres Jahr der Weichenstellung
für die Schweizer Armee. In der
November-Ausgabe blickt «CHAN-
CE Schweiz» auf die Entwicklun-

gen im Bereich Sicherheits- und

Friedenspolitik der letzten fünf Jah-

re zurück (die Zeitung erschien
erstmals 1989). Vieles hat sich

verändert. Die einst heilige Kuh

Armee ist enttabuisiert und ent-
mystifiziert. Und vieles ist noch in

Bewegung. In der Dezember-Aus-
gäbe wirft die Zeitung «CHANCE
Schweiz» u.a. die Frage auf
«Armee '95 - und dann?», stellt
zwei Modelle zu EMD '95 vor
und berichtet über den Stand der
Projekte Militärgesetz, Dienst-
règlement '95 und Zivilschutzge-
setzgebung.
Zudem: «Eine Mitgliedschaft in der
NATO oder der WEU wäre mit

unserem heutigen Neutralitätsbe-

griff kaum zu vereinbaren.» Inter-

viewpartner Bundesrat Flavio Cotti
äussert sich in der Dezember-Aus-
gäbe zu Themen wie UNO-Beitritt,
Blauhelm-Truppen, Neutralität,
Verteidigungsbündnisse und EG-

Beitrittsverhandlungen.
«CHANCE Schweiz» kann bestellt
werden beim
Sekretariat Verein CHANCE
Schweiz, Postfach 304, 5004
Aarau, Tel: 064/31 72 31.

Armee im Wandel -
fit für die Zukunft

-r. Alle Wehrmänner erhielten
kürzlich eine Kurzfassung über das

Armeeleitbild '95. Die 24seitige
Broschüre umfasst im ersten Teil

unsere Armee, die aus dem
schweizerischen Selbstverständnis
nicht mehr wegzudenken ist. Die
verkürzte Dienstzeit erfordert
Reformen für eine effiziente und

rationelle Ausbildung. Darüber

werden die Angehörigen der
Armee im Kapitel «Bewährtes

bewahren - Neues wagen» infor-

miert. «Abgespeckte Armee» zeigt
auf, dass sich auch unser Militär
der internationalen Lage anpasst.
Sie wird wohl um einen Drittel
kleiner, aber flexibler einsetzbar.
Schliesslich werden die neuen
Mittel aufgezeigt, die künftig die
Schweizer Armee prägen werden.
Im Vorwort meint Bundesrat

Kaspar Villiger u.a.: «Die Armee
bleibt eine Garantie für unsere
Sicherheit in einer instabilen Zeit.
Über ihren Verteidigungsauftrag
hinaus hat sie weitere Aufgaben
zu erfüllen: Katastrophenhilfe, Frie-

densförderung und Unterstützung
der Behörden in schwierigen La-

gen». Vertrieb: EDMZ, 3000 Bern

(95.606d).

Der neue
Armeekalender '94

Das ideale Geschenk, für zu Hause
oder im Büro, mit 132 packenden
A3-Farbfotos. Jetzt bestellen, da

begrenzte Auflage. Preis 20 Fran-
ken. Bestellungen an: Forum

Jugend und Armee Zürich, Post-
fach 4986, 8022 Zürich.

«Der Fourier»-Leser schreiben

Bosnien: Holz oder
Lebensmittel

Die Schreckensmeldungen aus

Sarajewo jagen sich. Jetzt, im
Winter ist die Kälte das grösste
Problem.
Bosnien hat kein Holz und kein
Geld (der Sack Holz kostet 30
Franken).
In unseren Wäldern stehen ganze
Klafter Holz, die nicht mehr

benötigt werden - Fallholz aus
den Sturmschäden liegt brach und

vermodert - alte Bäume werden

nicht mehr gefällt - mit einem
Satz: Der Wald wird nicht mehr

genutzt. Ein riesiges Problem ist

vorprogrammiert.
Mein Vorschlag: Asylanten und

Flüchtlinge bereiten in unseren
Wäldern das Holz auf und verdie-
nen sich damit ihren Unterhalt.
Das Holz wird palettisiert und
durch Laster der Gemeinden oder

Waldkorporationen an die Bahn-

Stationen geführt, auf Güterwagen
verladen und nach Bosnien

gesandt.
Was wird damit erreicht?

- Bosnien erhält Gratisholz - Asy-

lanten und Flüchtlinge verdienen
sich ihren Unterhalt - wir können
eine Soforthilfe leisten - in unse-
ren Wäldern vermodert kein Holz
mehr - die Medien können einmal
etwas Positives melden -
Innovativ sein ist besser und posi-
tiver als jammern.
Wir Hellgrünen müssen in jeder
Lage innovativ sein und vielfach

Sofortlösungen finden. Setzt Eure

Gemeinden und Korporationen
sofort mit Dringlichkeitsbeschlüs-
sen in Marsch und tut Gutes.

Four B. Enderle, Winterthut
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